




Mir Muguſt Milhelm
Jertog zu Braunſchweig und
WNuneburg ?c. Fugen hiemit zu wiſ
ſen; Demnach Wir bisanhero mißfal
lig wahrgenommen welchergeſtalt die
von denen Obrigkeiten zeithero einge—

langte Berichte ohne Unterſchied auf
ohngeſtempelt Papier eingeſandt wor—
den in Unſerer bey Einfuhrung des
Stempel-Papiers in hieſigen Landen

publi.



publicirten Verordnung aber ſolches
ausdrucklich auf die Berichte ſo ex offr
cio oder Ambtswegen erſtattet werden
allein reſtringiret; So haben Wir hie—
durch allen und jeden Maerſtraten und
Obrigkeiten in Unſern Landengnadigſt
jedoch ernſtlich anbefehlen wollen daß
ſie hinfuhro alle in Partheyund Ceil
Sachen welche ad inſtantiam partium
von ihnen verlanget werden zu erſtat—
tende Berichte auf cinen geſtempelten
Bogen von zwey Mgr. ſchreiben laſſen
oder wiedrigenfalls daß von ihnen vor
einen jeden zu dergleichen Berichten
gebrauchten ohngeſtempelten Bogen
zwey Thlr. Straffe eingetricben werde

gewar—



gewartigen ſollen. Wornach eine jede
Obrigkeit in hieſigen Landen ſich hin—
kunfftig zu achten auch fur Schaden
und Ungelegenhrit ſich zu huten. Uhr—
kundlich Unſers Handzeichens und bey—
gedruckten Furſtl. Geheimbten Cantz—
leyFecrets. Geben in Unſer Veſtung
Wolffenbüttel den 26. Mart. 1716.

Fruguſt Milhelm.

Votticher.
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